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Wie begegnen wir Überfluss und Mangel?
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09. – 13. 11. 2015 im FEZ-Berlin

KATE e. V. – Wer wir sind
Die Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e. V.  
koordiniert das benbi seit 2002. Der Verein unterstützt und 
berät die beteiligten NROen sowie interessierte Pädagog*innen 
und organisiert den Rahmen der Veranstaltung.

Ausgezeichnet!
Das benbi wurde von der deutschen 
UNESCO-Kommission als offizielles 
UN-Dekadeprojekt 2008/2009, 

2010/2011 sowie 2012/2013 ausgezeichnet.
Außerdem erhielt es vom Bundesministerium für Wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung die Aus-

zeichnung „Best Practice – Projekt für Globales Lernen 2009“.

Zusammenarbeit
Am benbi sind mehr als 20 entwicklungspolitische Nichtregie-
rungsorganisationen (NROen) beteiligt. KATE e. V. kooperiert 
außerdem mit dem Landesnetzwerk Berliner Entwicklungs
politischer Ratschlag (BER) e. V. sowie mit dem FEZ-Berlin.

Dieses Projekt wird gefördert durch
die Landesstelle für Entwicklungszusammenarbeit (LEZ) des Landes Berlin, 

das Bundesministerium für Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

(BMZ), die Stiftung Nord-Süd Brücken, Brot für die Welt – Evangelischer Entwick-

lungsdienst, dem Katholischen Fonds und der Jugend- und Familienstiftung des 

Landes Berlin. Für den Inhalt dieser Publikation ist allein KATE e. V. verant-

wortlich; die hier dargestellten Positionen geben nicht den Standpunkt von 

Engagement Global gGmbH und dem Bundesministerium für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung wieder. 

Herausgeber
	 Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e. V.
	 Greifswalder Straße 4, 10405 Berlin
	 www.kate-berlin.de/benbi.html
	 Redaktion:	Christina Sauer, Nele Heiland
	 Layout & Illustration: Enrica Hölzinger, www.ric-media.de
	 (www.istockphoto.com – Palmen: ©Pingebat, Bettler: ©A-Digit)
	 Gedruckt auf Recyclingpapier aus 100% Altpapier (Blauer Engel)

*	 Workshops
Das Herz des benbi bilden zwanzig entwicklungspolitische 
Workshops, in welchen konkrete Fragestellungen zum Thema 
Armut/ Reichtum bearbeitet werden. Kleine Gruppen und 
interaktive Methoden garantieren eine intensive Lernatmo-
sphäre. (Angebot siehe Innenseite)

*	 Kinoforum
Im Kinoforum sehen die Schüler*innen altersgerechte Film-
beiträge rund um das Thema Armut/ Reichtum und reflektie-
ren diese in einer anschließenden Diskussionsphase.

*	 Interaktive Moderation
Das Begleitprogramm bietet mit interaktiven Methoden ei-
nen Einstieg in das Thema Armut/ Reichtum und vertieft da-
rüber hinaus das in den Workshops und Kinoforen Gelernte.

*	 Ausstellungen 
Koordinierungskreis Mosambik e. V.

„Armut und Reichtum“
Forschungs- und Dokumentationszentrum Chile Lateinamerika (FDCL) e. V.

„Vom Feld in die Tonne“

*	 Podiumsdiskussion 
Schüler*innen der Sek II diskutieren mit Vertreter*innen aus 
Wirtschaft, Zivilgesellschaft oder Wissenschaft unter dem 
Motto „Bedingungsloses Grundeinkommen – (un)mögliche 
Zukunftsvision?“ über die Vor- und Nachteile einer mög-
lichen Einführung eines garantierten Einkommens für alle.

*	 Workshops und Beratung für Pädagog*innen 
Engagement Global und EPIZ e. V.

Eine echte Bereicherung!
Wie können Migration oder Postwachstum in ihrer globalen 
Dimension anschaulich im Unterricht behandelt werden? 
Fachkräfte der Entwicklungszusammenarbeit und des Glo-
balen Südens vermitteln praktische Erfahrungen und stellen 
Methoden sowie Materialien vor.

16.	 Berliner Entwicklungspolitisches 

	 Bildungsprogramm

// Workshops  // Kinoforum 
// Ausstellungen  // Podiumsdiskussion

für Schüler*innen der 3.  –  13. Klasse

ZukunftsREICHE Welten – Wie begegnen wir Überfluss  
und Mangel? 

benbi 2015
Das Berliner Entwicklungspolitische Bildungsprogramm 
(benbi) findet jährlich im November im FEZ-Berlin statt. 
Es richtet sich an Schüler*innen der 3. – 13. Klasse sowie 
deren Pädagog*innen und bietet diesen unter dem Motto 
„ZukunftsREICHE Welten – Wie begegnen wir Überfluss 
und Mangel?“ vom 09. bis 13. November 2015 entwick-
lungspolitische Workshops, ein Kinoforum, eine interaktive 
Moderation sowie eine Podiumsdiskussion rund um das 
Thema Armut/ Reichtum an. Pädagog*innen können sich im 
Rahmen eines Workshops beim EPIZ e. V. und Engagement 
Global über Methoden und Materialien des Globalen Ler-
nens informieren. Ausstellungen runden das Programm für 
Pädagog*innen ab.

Zeiten
Mo, 09. bis Fr, 13.11.2015
Mo – Do 	9:00 – 13:15 Uhr oder 13:15 – 15:15 bzw. 16:00 Uhr 
Fr 	 9:00 – 14:15 Uhr oder 13:15 – 15:45 bzw. 16:30 Uhr 

Mo/Di 	 Sek I (7. – 10. Klasse)
Mi/Do 	 Grundschule (3. – 6. Klasse)
Fr 		  Sek II & Berufsschulen (11. – 13.Klasse) 

Anmeldung und Informationen
Schulklassen und Jugendgruppen können sich ab dem  
31. August unter www.kate-berlin.de/anmeldung.html  
für ein Vor- oder ein Nachmittagsprogramm anmelden.
Bei Nachfragen erreichen Sie Nele Heiland (KATE e. V.) unter 
Tel. 030 . 44 95 997 oder per Email unter 
anmeldung@kateberlin.de

Veranstaltungsort
FEZ-Berlin
Straße zum FEZ 2, 12459 Berlin,  

Eintrittspreis
1 € pro Person

 

Gefördert von  
Engagement Global  
im Auftrag des

Gefördert von der Stif-
tung Nord-Süd-Brücken 
aus Mitteln des BMZ

Gefördert aus Mitteln 
des Kirchlichen Ent
wicklungsdienstes 
durch Brot für die 
Welt – Evangelischer 
Entwicklungsdienst

Gefördert aus Mitteln 
der Landesstelle  
für Entwicklungs-
zusammenarbeit  
des Landes Berlin



Die Workshops des 16. Berliner Entwicklungspolitischen Bildungsprogramms

Städtepartnerschaft Kreuzberg – San Rafael del Sur (Staepa) e. V.

11 	 Armut im Überfluss –  
	 Was steckt hinter Reichtum und Armut?
Wer ist arm und wer ist reich? Was bedeuten die Begriffe 
für uns? Gemeinsam nehmen wir unsere Vorstellungen von 
Reichtum und Armut unter die Lupe und erforschen, was sich 
dahinter verbirgt.

FairBindung e. V.

12 	 Reise in das Gute Leben –  
	 Der Reichtum unserer Natur und Gemeinschaft
Wir reisen durch Zentralamerika und entdecken, welche Men-
schen, Tiere und Pflanzen dort leben. Wir erfahren, wie globale 
Unternehmen ihren Lebensraum bedrohen und wie sich die 
Menschen vor Ort für die Bewahrung ihres Reichtums einsetzen.

BUNDjugend Berlin

13 	 Wo wirkt der Klimawandel? Wo wirken wir?
Der Klimawandel trifft uns alle – aber unterschiedlich stark. 
Spielerisch erkunden wir Orte, die von globaler Erwärmung 
besonders betroffen sind und fragen uns anschließend: Was 
können wir hier vor Ort für ein besseres Klima tun?

INKOTA-netzwerk

14 	 Welche Landwirtschaft hat Zukunft?
Wer profitiert und wer verliert in unserem Agrarsystem? Und 
wie kann eine zukunftsfähige Landwirtschaft aussehen? Kreativ 
erforschen wir Potenziale und Grenzen des aktuellen Agrar
modells und entwickeln gemeinsam Alternativen.

Farafina e. V. / Afrikahaus Berlin

15 	 Afrika – Kontinent des menschlichen Reichtums
Wir begeben uns auf die Reise nach Ostafrika, der Wiege der 
Menschheit. Wir erfahren, welche Reichtümer hier vorkommen, 
wem sie gehören und wer von ihnen profitiert. Wie kann eine 
faire Verteilung aussehen? Gemeinsam finden wir es heraus!

Watch Indonesia! e. V.

6 	 Landraub –  
	 Wenn Du den Boden unter den Füßen verlierst
Stellt Euch vor, Ihr kommt aus der Schule und Euer Zuhause 
ist weg. Auf dem Sportplatz stehen Bagger, die Euer Leben 
umgraben. Eure Familie findet keine neue Bleibe. Wie geraten 
Menschen in Indonesien in diese Lage und was haben wir damit 
zu tun?

New Hope and Light e. V.

7 	 Energiearmut und Ressourcenreichtum
Wie viel Energie verbrauchen wir und wie viel verbrauchen 
Menschen in Südafrika oder Kamerun? Welche Folgen hat unser 
Energiekonsum und wie können wir ihn nachhaltiger und fairer 
gestalten? Gemeinsam begeben wir uns auf die Suche nach 
Antworten.

ROBIN WOOD e. V.

8	 Reich an Geld oder reich an Lebensqualität?
Kommt mit in die Anbau-Länder von Palmöl und Papier! Erfahrt, 
wie sich das Streben nach materiellem Reichtum auf den natür-
lichen Reichtum der Menschen vor Ort auswirkt. Wir entdecken, 
was wir von ihnen lernen können und was Ihr HIER tun könnt.

GATE – Netzwerk, Tourismus, Kultur e. V.

9 	 Township und Safari – Wie FAIRreisen wir?
Wie leben Menschen dort, wo wir Urlaub machen? Welche 
Auswirkungen hat unser Reiseverhalten auf den Alltag der Men-
schen vor Ort? Können wir mit einer Reise zur Verringerung von 
Armut beitragen? Gemeinsam gehen wir diesen Fragen nach.

grenzgänger | forschung & training & YouMeWe e. V.

10 	 Grenzerfahrung Flucht:  
	 Von A wie Abreise bis Z wie Zuflucht 
Geht mit uns auf eine unbekannte Reise! Was heißt es, sich 
fremd in einem neuen Land zu fühlen? Wie ist es, Grenzen zu 
überschreiten? Wie werdet Ihr empfangen? Kreativ setzen wir 
uns mit diesen Themen auseinander.

Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e. V.

16 	 Es geht nicht nur ums Geld!
Hängen Armut und Reichtum immer nur von Geld ab? Wie sind 
andere Aspekte, wie Gefühle, damit verbunden? Wir beleuch-
ten alltägliche Phänomene sozialer Ungleichheit und unter-
suchen, wie sie unsere Beziehungen zu anderen Menschen 
beeinflussen.

Oikocredit Förderkreis Nordost e. V. & COMPA Berlin e. V.

17 	 Freudenreich und bettelarm.  
	 Süd-Nord-Gespräche
Was macht uns reich in unserem Leben – an Dingen, Talenten, 
Beziehungen? Und wie viel von unserem Reichtum verträgt 
die Erde? In Theaterübungen tauschen wir uns aus und versu-
chen, gemeinsam das Glück zu wiegen.

BAOBAB-Infoladen Eine Welt e. V.

18 	 Bittersüße Schokolade –  
	 Bitterarme Kakaobauern/-bäuerinnen?
Für viele von uns ist der Konsum von Schokolade selbstver-
ständlich – wieso ist es nicht auch selbstverständlich, dass 
Kakaobauern/ -bäuerinnen davon leben können? Wir gehen 
diesen Fragen nach und entdecken Alternativen.

Fördern durch Spielmittel e. V.

19 	 SpielReichtum und SpielArmut – Eine Reise 
	 in die Welt der Spielzeugbeschaffung
Steht ein Überangebot an Spielzeugen für SpielReichtum? Auf 
wessen Kosten entsteht Spielzeugüberfluss? Wir hinterfragen 
verschiedene Wege der Spielzeugbeschaffung. Vom Ideen-
Reichtum indischer Quellen inspiriert bauen wir zauberhafte 
Spieldinge.

Commit Berlin e. V.

1 	 #BeREICHerung – Wer bezahlt für Reichtum?
Warum wird häufig über Armut, aber nur selten über Reichtum 
gesprochen? Wie hängt beides miteinander zusammen? Wie 
kann eine gerechte Verteilung von Reichtum aussehen? Zu-
sammen gehen wir diesen Fragen nach und suchen Antworten.

SpracheMachtBilder e. V.

2 	 Finde Deine Wert_Schätze!  
	 Gleiche Chancen für alle?!
Was hat für uns wirklich WERT? Und wer bestimmt das? Wir 
erkunden Bilder, Worte und unsere Vorstellungen von Reich-
tum. Spielerisch hinterfragen wir, welche Zugänge wir  
zu Bildung, Geld und Spaß haben.

BIB e. V.

3 	 Handy und Schokolade –  
	 Rohstoffreichtum FAIRteilen!
Welche Rohstoffe befinden sich in unseren Handys? Woher 
kommt der Kakao für unsere Schokolade? Unter welchen Be-
dingungen werden diese Ressourcen ab- und angebaut? Wer 
profitiert davon? Gemeinsam gehen wir diesen Fragen nach 
und entwickeln Alternativen.

German Toilet Organization (GTO) e. V.

4 	 „Ob arm oder reich –  
	 auf dem Klo sind wir alle gleich“
Fast die Hälfte aller Menschen hat keine saubere Toilette. Wie 
kann etwas so Fundamentales Luxus für nur wenige sein? In 
theaterpädagogischen Übungen beleuchten wir den unglei-
chen Zugang und die Folgen.

Ingenieure ohne Grenzen (IoG) e. V.

5 	 Abfallreichtum und Wasserarmut
Woraus bestehen unsere T-Shirts und wie viel Abfall verur-
sachen sie wo auf der Welt? Wie viel Potenzial steckt in dem, 
was wir wegwerfen? Wir erspielen uns die Antworten und 
finden heraus, wie die Mülltonne zur Schatztruhe wird.

 


